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Beleuchtungskonzept Stadt Emden 
 
Das Beleuchtungskonzept der Stadt Emden sieht, neben der notwendigen Beleuchtung der 
Straßenräume, eine identitätsstiftende Beleuchtung zur Schaffung einer nächtlichen Reflexion 
des Stadtbildes vor. Die Umsetzung erfolgt in enger Abstimmung mit der Politik sukzessive 
ab 2013.  

1. Planungsgebiet 

Das Planungsgebiet des Beleuchtungskonzepts umfasst den Innenstadtbereich Emdens. 
 
Folgende Stadtteile werden bei den Planungen berücksichtigt: 

o Innenstadt   
o Altstadt   
o Boltentorviertel  
o Behördenviertel  

o Betinksviertel   
o Faldern   
o Groß-Faldern   
o Klein-Faldern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Übersichtsplan 
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2. Planungsaufgabe 

Die Beleuchtung einer Stadt gliedert sich in die rein funktionale Beleuchtung und die 
gestaltprägende Beleuchtung. Primär dient das Beleuchtungskonzept der Schaffung einer 
identitätsstiftenden nächtlichen Atmosphäre Emdens und gibt Vorgaben zur Illumination 
städtebaulich prägender Architektur. Sekundär muss für jedes Objekt die angrenzende 
Ausleuchtung des Straßenraumes berücksichtigt und ggf. angepasst werden.  

2.1 Notwendige Beleuchtung 

Unter der rein funktionalen Beleuchtung ist die notwendige Beleuchtung, sprich die 
Straßenbeleuchtung, zu verstehen. Hierfür sind in der Gestaltleitlinie der Stadt Emden die 
Leuchtenarten für die einzelnen Stadtteile der Innenstadt aufgezeigt. Die Notwendige 
Beleuchtung dient dem Sicherheitsaspekt, Angsträume sollen vermieden werden. Sie gliedert 
sich in die Ausleuchtung der Einfallstraßen und der Wohn- und Gewerbestraßen auf. Hierbei 
sind auch Straßenaufweitungen und Stellplätze zu berücksichtigen.  
 
Folgende Leuchtentypen kommen in den Stadtteilen zum Einsatz: 

o Innenstadt  Alt-Emden 
o Altstadt  Alt-Emden 
o Boltentorviertel Pilzleuchten/Trilux 
o Behördenviertel Trilux 
o Betinksviertel  Trilux/BEGA 9962 („Blümchenlampe“) 
o Faldern  Alt-Emden/Pilzleuchte/E.-Dock 
o Groß-Faldern  Pilzleuchte/BEGA 9962 („Blümchenlampe“) 
o Klein-Faldern  Alt-Emden/ BEGA 9962 („Blümchenlampe“) 

2.2 Identitätsstiftende Beleuchtung 

Im Folgenden geht das Konzept auf die identitätsstiftende Beleuchtung Emdens ein.  
Am Tage raumwirksame und identitätsstiftende Gebäude und Stadteingänge verlieren ohne 
Illumination ihre Bedeutung in der Nacht. Deswegen schlägt der FD Stadtplanung der Stadt 
Emden mit dem Beleuchtungskonzept die Beleuchtung dieser Gebäude vor. Hierbei spielt 
neben der individuellen Anstrahlung der Objekte auch deren Erreichbarkeit bzw. Fernsicht 
eine Rolle.  
 
Das Konzept schafft ein nächtliches innerstädtisches Gesamtensemble, welches sich in ein 
Erleben der architektonischen Solitäre mit Fernwirkung, der Grünräume, der Wasserräume 
und der Stadträume untergliedert.  
 

2.3 Wirtschaftlichkeit  

Die Planung von Lichträumen, die Schaffung von Sicherheit und Identität muss auch 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten genügen. Neben einer angenehmen warmweißen 
Lichtfarbe, sollen möglichst energiesparende Leuchtmittel eingesetzt werden. Vor dem 
Hintergrund der Umsetzung der EU Richtlinien 2009/32/EG für die umweltgerechte 
Gestaltung von Hochdruckentladungslampen werden die Anforderungen an die 
Energieeffizienz der Hochdruck-Quecksilberdampflampen soweit erhöht, dass die derzeit 
marktüblichen Leuchtmittel ab 2015 nicht mehr in den Handel gebracht werden können und 
eine Umstellung der derzeitigen Leuchtmittel erfolgen muss. Der Einsatz energiesparender 
und gezielt auf die Objekte gerichtete Leuchtmittel, wie beispielsweise LED-Technik, ist auch 
für die identitätsstiftende Beleuchtung zu bevorzugen.   
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3. Konzept 

Das Beleuchtungskonzept nimmt sich zum Ziel ein nächtliches Erleben Emdens zu 
ermöglichen. Das Konzept sieht, zur Schaffung von Identifikations- und Orientierungspunkten  
bei Nacht, eine gezielte Anstrahlung, der bei Tage wirksamen Architektur Emdens, vor.  
Die einzelnen Stadtviertel verfügen zum Großteil bereits über eine einheitliche 
Straßenbeleuchtung, so dass sich der nächtliche Passant bereits über die notwendige 
Beleuchtung grob orientieren kann. Augenmerk des Konzeptes obliegt der gezielten 
Objektbeleuchtung und deren Erreichbarkeit und somit Erlebbarkeit. Deswegen ist es Ziel des 
Konzepts die raumwirksamen Landmarken herauszuarbeiten und deren Bedeutung sichtbar 
zu machen. Neben dem Aspekt der Orientierung anhand städtebaulich prägender Strukturen, 
spielt gleichzeitig auch die Panoramawirkung eine Rolle. Um die Innenstadt als 
städtebauliches Gesamtensemble zu verstehen werden die Stadteingänge hervorgehoben.  
Bei der Erreichbarkeit der Architektur, stehen die Freiräume (Grünräume, Wasserräume und 
Stadträume) im Vordergrund, welche unter diesem Aspekt betrachtet und zusätzlich mittels 
Beleuchtung miteinander verknüpft werden.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 2: Übersichtsplan Beleuchtungskonzept 
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Gebäude 
A Wasserturm (Landmarke, 

Stadteingang) 
B Chinesentempel 
C Kunsthalle  
D Thiele-Bunker (Stadteingang) 
E VHS 
F Pelzerhäuser 
G Apollo-Theater 
H Martin Luther Kirche 

(Landmarke) 
I Johanna-Mühle 
J Johannes a Lasco Bibliothek 
K Commerzbank 
L Rathaus (Landmarke)  

M Wasserschifffahrtsamt  
N Gewerbeaufsichtsamt 
O Bunker (Am Helling) 
P Fernmeldeturm (Landmarke) 
Q Schlauchturm (Feuerwehr) 
R Neue Kirche 
S Goedensches Haus 
T Musikschule 
U Rote-Mühlen-Zwinger 
V Schleusenwärterhäuschen 
W Niedersachsen-Ports 
X Kaufhalle 
Z   Emder Hafentor 

 
 
Brücken/Bauwerke/Übergänge/Plätze 

1 Kesselschleuse 
2 Weiße Wallbrücke 
3 Holzbrücke Abdenastraße  
4 Brücke am Chinesentempel, 

Boltentorstraße 
5 Brücke Hahn’sche Insel 

(Kunsthalle) 
6 Brücke Hahn’sche Insel  (VHS) 
7 Brücke Blumenbrückstraße 
8 Brücke Neutorstraße bei Martin  

Luther Kirche 
9 Wallbrücke Gelbe-Mühlen-

Zwinger 
10 Holzdeck Ratsdelft 
11 Fußgängerbrücke (alter 

Binnenhafen) 
12 Eisenbahnbrücke 
13 Holzbrücke (alter Binnenhafen) 
14 Blaue Brücke (alter 

Binnenhafen) 
15 Holzdeck Schreyers Hoek 

(derzeit beleuchtet) 
16 Brücke Faldernstraße (derzeit 

Schmuckleuchten Alt-Emden 
für MIV sichtbar) 

17 Brücke Rotes Siel 
18 Wallbrücke (Drehbrücke) 
19 Emsmauertreppe 
20 Brückenabfolge 

Nordertorstraße/Zwischen 
beiden Bleichen 

21 Brücke Wolthuser 
Straße/Nordertorstraße/ 
Stadtgraben 

22 Brücke Stadtgraben/ 
Bolardusstraße 

23 Brücke Neutorstraße (bei 
Bunker) 

24 Brücke Stadtgraben/ 
Albringwehrster Zwinger 

25 Brücke Albringwehrster 
Zwinger/Theater 

26 Brücke Bolterntorstraße 
27 Ehemaliges Siel an Brückstraße 
28 Walleingang Boltentorstraße 
29 Walleingang Am Heuzwinger 
30 Walleingang Am Hinter Tief 
31 Walleingang Auricher Straße 
32 Walleingang Nordertorstraße 
33 Walleingang Brückstraße 
34 Walleingang Osterstraße 

(Treppe) 
35 Walleingang Bollwerkstraße 
36 Neuer Markt 
37 Burgplatz 
38 Am Brauersgraben/ 

Stephansplatz 
39 Brückenwärterhäuschen Rotes 

Siel 
40 Brückenwärterhäuschen 

Faldernbrücke
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3.1 Fernwirkung 

3.1.1 Stadteingänge 

Die historischen Stadttore, als Übergang in die Innenstadt durch die Wallanlagen, sind in Ihrer 
ursprünglichen Gestalt bzw. an ihrem ursprünglichen Standort nicht mehr erhalten. Sie  
signalisieren allerdings als Stadteingang dem Besucher Emdens den Eintritt ins Zentrum und 
begrenzen gleichzeitig das Planungsgebiet. 
Obwohl fast der gesamte Innenstadtbereich einheitlich durch die Wallanlagen und durch den 
Hafen begrenzt wird, variieren die einzelnen Übergänge in Ihrer Gestalt. Dies soll auch bei der 
Transformation der bei Tage sichtbaren Stadteingänge durch ihre Illumination unterstrichen 
werden. Verbindendes Element ist somit keine künstlich geschaffene und aufgezwungene, 
zusätzliche Lichtskulptur, sondern die Beleuchtung des städtebaulichen Rahmens, des 
Stadteingangs.  
Bei den Stadteingängen handelt es sich zum Großteil um markante Gebäude, die teilweise 
auch als Landmarken sichtbar sind, aber auch um Brücken oder Wallübergänge, die für den 
motorisierten Individualverkehr und ÖPNV (Bus), als auch für Fußgänger und Radfahrer die 
Zugänge des Innenstadtbereichs kennzeichnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 3 Stadteingänge 
 

Stadteingänge  
A  Wasserturm (Boltentor) 
D Thiele-Bunker 
K Commerzbank (Hafentor) 
1 Kesselschleuse (Fußgänger/Rad) 

11/12 Brückenabfolge 
Fußgängerbrücke/Eisenbahnbrücke  

32 Walleingang Nordertorstr. 
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3.1.2 Landmarken 

Besonders raumwirksame Gebäude werden als Landmarken innerhalb der Innenstadt als 
auch vom ankommenden Reisenden bereits von der Autobahn aus wahrgenommen.  
Des Weiteren ermöglicht die, sich derzeit in der Umsetzung befindliche, Umgestaltung des 
Deponiegeländes zu einer Parkanlage einen Panoramablick über ganz Emden. Ein eigens für 
die Deponie entwickeltes Lichtkonzept soll Besucher zu einem nächtlichen Rundgang 
einladen. Auf der Kuppe bzw. vom Aussichtsturm aus ist ein Panoramablick über die 
Innenstadt Emdens möglich. Bei einer Akzentuierung einzelner Solitäre werden diese auch bei 
Nacht sichtbar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4 Landmarken 
 

Landmarken 
A Wasserturm  
H Martin Luther Kirche  
J Johannes a Lasco Bibliothek 
L Rathaus 
P Fernmeldeturm  

 Abb. 5 Sicht von Deponiegelände in Richtung Innenstadt 
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3.2 Grünraume 

Die Grünräume sind neben der Wallanlage auch die innerstädtischen Parkanlagen am 
Burgplatz und Am Brauersgraben/Stephansplatz. Diese Grünflächen sind derzeit nicht, bzw. 
nur rudimentär (Leuchtenmix eines Verbindungsweges Burgplatz) beleuchtet.  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 6 Grünräume/Übergänge 

3.2.1 Innerstädtische Parkanlagen 

Burgplatz 
Der Burgplatz (37) ist der westliche Eingangsplatz in die Altstadt. Die Altstadt ist durchweg 
mit der Leuchte Alt-Emden ausgestattet. Um die nächtliche Verbindung über den Park, 
entlang des Friedhofs, herzustellen, ist der Park durch diesen Leuchtentyp zu beleuchten.  
 
Grünfläche Am Brauersgraben/Stephansplatz 
Die Grünfläche mit Spielplatz Am Brauersgraben und der sich anschließende Stephansplatz 
(38) bilden das Bindeglied zwischen der Uferpromenade Alter Graben und dem Falderndelft, 
als auch den Eingang zum Stadtteil Faldern und dem zentrumsnahen Bereich. Des Weiteren 
ist hier auch der Zugang zur Sichtachse Rathaus – Rote Mühlen-Zwinger. Diese Nähe, sowie 
die angrenzende Ausleuchtung mit dem Leuchtentyp Alt-Emden, soll in den Grünflächen 
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fortgeführt werden. Um die Nähe zum Wasser zu verdeutlichen und dieses Bindeglied der 
beiden Promenaden hervorzuheben, ist hier eine Objektbeleuchtung der Übergänge 
Brückstraße, Osterstraße und Bollwerkstraße vorzusehen. Dies könnte beispielsweise mit der 
linearen Hervorhebung der ehemaligen Osterpipe realisiert werden. 
 
Folgende Übergänge sind im Bereich „Am Brauersgraben“ hervorzuheben: 

o Bereich Uferpromenade am Gemeindezentrum Martin Luther Kirche  
o Bollwerkstraße  
o Osterpipe/ Osterstraße  
o Brückstraße  

3.2.2 Wallanlage 

Die historische Wallanlage ist der größte Freiraum der Emder Innenstadt. Die Wallanlage 
verfügt über unterschiedliche Strukturen, welche im Wallkonzept eigens beschrieben und 
analysiert werden. Die Beleuchtung der Wallanlage sieht neben der Ausleuchtung der Wege, 
eine Akzentuierung der Eingänge bzw. Übergänge, sowie die Hervorhebung einzelner 
Gebäude (Johanna Mühle, Rote-Mühlen-Zwinger) vor. Über die Weiße Wallbrücke im 
Nordwesten und die Wallbrücke im Nordosten besteht eine direkte Wegeverbindung zur 
Uferpromenade.  
 
Folgende Walleingänge hervorzuheben: 
2 Weiße Wallbrücke  
28 Am Heuzwinger  
30 Am Hinter Tief  
31 Auricher Straße  
32 Nordertorstraße 
 
Folgende Gebäude sind hervorzuheben: 
I  Johanna Mühle  
U Rote-Mühlen-Zwinger  

3.3 Wasserräume 

Neben dem alten Binnenhafen und dem Falderndelft durchziehen zahlreiche Gräben die 
Innenstadt Emdens. Entlang ihrer Uferpromenaden als auch vom Wasser aus sollen 
städtebaulich prägende Gebäude angestrahlt werden um diese Architektur raumwirksam 
erlebbar zu machen. Durch bereits realisierte Aufwertungen der Promenade und aktuelle 
Baumaßnahmen haben sich drei Leuchtentypen für die Wegebeleuchtung herauskristallisiert, 
die auch für zukünftige Projekte Anwendung finden sollen. Dies sind im stark frequentierten 
Bereich Pollerleuchten, welche aufgrund der Wartungsintensität und erhöhten Leuchtendichte 
nur punktuell eingesetzt werden sollen sowie Trilux-Leuchten, die als moderner Leuchtentyp 
gut mit den neu gestalteten Uferbreichen harmonieren. Passend zu den neu sanierten 
Straßenräumen setzt sich ebenfalls die Leuchte Mini Iridium von Philips durch. So wird in 
Innenstadtbereich ein einheitlicher Leutchenstandard etabliert. 

3.3.1 Uferpromenade „Alter Graben“ 

Der „Alte Graben“ erstreckt sich vom Wasserturm entlang der Abdenastraße bis zur Straße 
Zwischen Beiden Bleichen. Die Promenade ist derzeit mit der Leuchte Alt-Emden 
ausgeleuchtet. Bei einer Neugestaltung soll der Beleuchtungstyp, der entlang der 
Uferpromenaden Falderndelft/Rotes Siel und Alter Binnehafen eingesetzt wird, etabliert 
werden. Entlang der Promenade erstrecken sich, vom Wasserturm aus, in Richtung Osten 
zahlreiche Brücken, die den „Alten Graben“ queren, und so, seitlich angestrahlt, entlang der 
Promenade bei Nacht sichtbar werden. Einzelne Gebäude, wie beispielsweise die VHS stehen 
direkt am Wasser, so dass die Spiegelung des angestrahlten Gebäudes als 
Gestaltungselement angewendet werden kann. 
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Entlang der Straße Zwischen Beiden Bleichen zieht sich der alte Graben fort. Planungen 
sehen die Freilegung des Ufers vor. Aufgrund der beengten Verhältnisse und der Nähe zur 
Durchfahrtsstraße Zwischen Beiden Bleichen ist hier eine zweckmäßige Ausleuchtung 
anzustreben.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 7 Uferpromenaden 

 
Entlang der westlichen Promenade sind folgende Gebäude und Landmarken sichtbar:  
A Wasserturm (Landmarke,  
 Stadteingang) 
B Chinesentempel  
C Kunsthalle  
E VHS  
G Apollo-Theater  
H Martin Luther Kirche (Landmarke) 
X Kaufhalle 
 
 

2 Weiße Wallbrücke 
3 Holzbrücke Abdenastraße 
4 Brücke Chinesentempel 
5 Brücke Hahn’sche Insel (Kunsthalle) 
6 Brücke Hahn’sche Insel (VHS) 
7 Brücke der Blumenbrückstraße 
8 Brücke Neutorstraße bei Martin  
 Luther Kirche  
20 Brückenabfolge Nordertorstraße/  
 Zwischen beiden Bleichen  
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3.3.2 Uferpromenade Falderndelft/Rotes Siel 

Die derzeitige Umgestaltung der Uferpromenade erstreckt sich von der Straße „Hinter der 
Halle“ entlang des Falderndelfts (parallel zur Brandenburgerstraße) bis zur Wallbrücke 
(Drehbrücke) am Roten Siel. Entsprechend des Beleuchtungskonzepts wird die Ausleuchtung 
der Fußwege angepasst. Ergänzend zu diesen Planungen soll der Weg bis zur Kesselschleuse 
angegliedert werden, indem die Beleuchtung vereinheitlicht wird (derzeit Leuchtenmix).  
Einblicke und Übergänge zu angrenzenden Stadt- und Grünräumen ergeben sich an 
zahlreichen Stellen entlang der umgestalteten Promenade. Sie grenzt an der Brückstraße 
direkt an die Grünanlage „Am Brauersgraben“ sowie an die Sichtachse Rathaus – Rote-
Mühlen-Zwinger. An der Wallbrücke ist ein Übergang in die Wallanlagen möglich.    
 
Entlang der westlichen Promenade sind folgende Gebäude und Landmarken sichtbar:  
N Gewerbeaufsichtsamt  
O Bunker (Am Helling) 
Q Schlauchturm  
R Neue Kirche (Landmarke) 
S Goedensches Haus  
T Musikschule (T) 
V Schleusenwärterhäuschen  

1  Kesselschleuse 
17 Brücke Rotes Siel  
18 Wallbrücke (Drehbrücke, 18) 
 27 Ehemaliges Siel an Brückstraße  
39 Brückenwärterhäuschen Rotes Siel 
40 Brückenwärterhäuschen 

Faldernbrücke

3.3.3 Uferpromenade Ratsdelft/Alter Binnenhafen 

Die Sanierung der Uferpromenade am Ratsdelft und am Innenhafen ist abgeschlossen. Die 
Fußwege im westlichen Uferbereich werden mittels Pollerleuchten ausgeleuchtet im östlichen 
Uferbereich mittels Trilux-Leuchten. Diese Beleuchtung entlang der Promenade gibt deren 
linearen Verlauf auch bei Nacht wieder. Die Leuchten spiegeln sich im Wasser. Neben dem 
Übergang zur Innenstadt (Stadtgarten, Rathaus) verfügt diese Promenade über zahlreiche 
Klappbrücken, welche gesondert in Szene zu setzen sind. Zur besseren Verknüpfung mit der 
Innenstadt ist die Faldernbrücke mittels Alt-Emden-Leuchten ausgeleuchtet. Diese 
Schmuckleuchten ziehen sich entlang der Riegelbebauung der Faldernstraße an der Südseite 
fort. Der Bereich am Delft zwischen Faldernbrücke und Gebäuderiegel der Faldernstraße ist 
durch die funktionale Straßenbeleuchtung angestrahlt. Um eine optische Verbindung 
herzustellen ist diese „Lücke“ mit Alt-Emden-Leuchten zu ergänzen. 
 
Entlang der Uferpromenade sind folgende Objekte prägend: 
M  Wasserschifffahrtsamt  
L Rathaus  
W Niedersachsen-Ports  
Z Emder Hafentor (bereits 

angestrahlt) 

11/12 Brückenabfolge 
Fußgängerbrücke/Eisenbahnbrücke  

13 Klappbrücke, Holz 
14 Blaue Brücke  
15 Holzpodest Schreyers Hoek  
16 Brücke Faldernstraße  

3.3.4 Emden vom Wasser aus erleben 

Zahlreiche Wasserwege durchziehen die Emder Innenstadt und vernetzen die einzelnen 
Innenstädtischen Bereiche. Diese Wasserwege sollen auch bei Nacht erlebbar werden.  
Es ist eine gezielte Anstrahlung der Brücken geplant, so dass bei Nacht Emden aus einer 
anderen Perspektive sichtbar wird. Insbesondere soll das Spiel zwischen Licht und Wasser  
aufgenommen werden. 
 
Folgende Brücken entlang der Wasserwege sind anzustrahlen: 
1 Kesselschleuse 
2  Weiße Wallbrücke  

3  Holzbrücke Abdenastraße 
4  Brücke am Chinesentempel  
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5   Brücke Hahn’sche Insel  
  (Kunsthalle) 
6  Brücke Hahn’sche Insel (VHS) 
7  Brücke Blumenbrückstraße  
8 Brücke Neutorstraße bei Martin  
 Luther Kirche 
9 Wallbrücke/Rote-Mühlen-Zwinger 
10 Holzdeck Ratsdelft 
11/12  Fußgängerbrücke/Eisenbahnbrücke 
13 Holzbrücke alter Binnehafen  
14 Blaue Brücke  
15 Holzdeck Schreyers Hoek  
16 Brücke Faldernstraße  
17 Rotes Siel  

18  Wallbrücke (Drehbrücke) 
20  Brückenabfolge Nordertorstraße/  
  Zwischen beiden Bleichen  
21  Brücke Nordertorstraße/ Wolthuser  
  Straße/ Stadtgraben  
22  Brücke Stadtgraben/  
  Bolardusstraße  
23  Brücke Neutorstraße (bei Bunker) 
24 Brücke Stadtgraben/ 

Albringwehrster Zwinger 
25 Brücke Albringwehrster  
  Zwinger/Theater  
26 Brücke Bolterntorstraße  
27 Ehemaliges Siel an Brückstraße 

 

 Abb. 8 Emden vom Wasser aus erleben 
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3.4 Stadträume 

Im zweiten Weltkrieg nahezu vollständig zerstört, wurde die Innenstadt Emdens in den 50er 
Jahren zum Großteil in Klinkerbauweise wieder aufgebaut. Prägnante Stadträume sind die 
vorhanden Plätze aber auch die Sichtachsen und die Altstadt. Um die Innenstadt in Ihrer 
Gesamtheit zu beleuchten muss auch der Einzelhandel Berücksichtigung finden. 

3.4.1 Stadtplätze 

Stadtgarten/ Rathausplatz 
Der Stadtgarten/Rathausplatz dient als zentraler Platz der Innenstadt Emdens und ist 
gleichzeitig Bindeglied zwischen Einzelhandel, Uferpromenade und Sichtachse. Dieser verfügt 
bereits über eine ausreichende Beleuchtung der Leuchte Alt-Emden und passt sich auch in 
der Beleuchtung in den Bereich der Innenstadt ein. 
 
Neuer Markt  
Aktuelle Planungen sehen eine langfristige Umgestaltung des neuen Marktes (36) zu einer 
reinen Platzfläche vor. Derzeit ist die Ausleuchtung, wie für die Altstadt vorgesehen mit der 
Leuchte Alt-Emden realisiert. Für die Zusammengehörigkeit des Straßenraumes ist je nach 
Entwurf die Fortsetzung dieser Ausleuchtung wünschenswert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 9 Sichtachse Brückstraße 
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3.4.2 Sichtachse Brückstraße 

Wichtigste Sichtachse Emdens ist die Verbindung zwischen dem Rathaus und dem Rote-
Mühlen-Zwinger. Diese Achse verbindet die Innenstadt mit der Wallanlage und ermöglicht 
über Querstraßen auch Blicke Richtung Promenade und somit auf das Wasser.  
Übergang ist im Westen das Rathaus, welches derzeit bereits angestrahlt wird. Aufgrund der 
zurückhaltenden Beleuchtung werden die am Tage wirksamen Proportionen des Gebäudes 
nicht in die nächtliche Ansicht transportiert. Ebenfalls verbesserungswürdig ist die 
Anstrahlung der Fassade der Neuen Kirche. Hierbei ist auch eine Beleuchtung der Fenster 
von Innen denkbar. Abschluss und gleichzeitig Übergang in die Wallanlage bildet der Rote-
Mühlen-Zwinger. Bei Ausleuchtung der gesamten Sichtachse, sollte mit der geplanten 
Sanierung des restlichen Straßenabschnitts der Brückstraße erfolgen. 
Nicht direkt entlang der Sichtachse liegend, allerdings durch die Straßenschluchten, im 
Bereich der Fußgängerzone Brückstraße, sichtbar, ist die Martin Luther Kirche. 
 
Entlang dieser Achse sind folgende stadtprägende Gebäude zu inszenieren: 
L Rathaus 
N Gewerbeaufsichtsamt  
O Bunker (Am Helling) 
Q Schlauchturm 
P Fernmeldeturm 
R Neue Kirche 
S Goedensches Haus 
T Musikschule 
U Rote-Mühlen-Zwinger  

3.4.3 Altstadt 

Prägende historische Gebäude sollen auch bei Nacht erlebbar werden, hierfür ist ein 
Rundgang entlang der Emsmauerstraße vorzusehen. Beginnend mit der neueren 
Backsteinarchitektur des Commerzbankgebäudes, führt diese Route an den Pelzerhäusern 
vorbei zur Emsmauertreppe.  
 
Folgende Gebäude sind zu illuminieren: 
F Pelzerhäuser 
K Commerzbank  
19 Emsmauertreppe  
 

3.4.4 Einzelhandelsbeleuchtung 

Die Fußgängerzone und Hauptgeschäftsstraßen werden bereits durch den Einzelhandel 
Emdens illuminiert. Aufgrund der konsequenten einheitlichen Ausleuchtung der Innenstadt 
und Altstadt mit der Mastleuchte Alt-Emden bildet diese einen Rahmen zur heterogenen  
Beleuchtung des Einzelhandels. 
 
Folgende Gebäude sind bereits illuminiert:  

o Schaufenster  
o Dat Otto Hus 
o Volksbank 
o Schriftzug Pelzerhaus 
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4. Umsetzung/Finanzierung 

Die Realisierung des Beleuchtungskonzepts soll nicht nur die Illumination des einzelnen 
Gebäudes betrachten, sondern auch das Zusammenspiel der Gebäude zueinander und mit 
der vorhanden notwendigen Beleuchtung. 
 
Unter der Prämisse, die am Tage sichtbaren räumlichen Strukturen der Bauwerke in die Nacht 
zu transportieren, können folgende Entwurfsgrundsätze definiert werden. 
 
Entwurfsgrundsätze 

o Der Charakter des Bauwerks muss bei Nacht sichtbar werden. 
o Helle Fassaden sollen flächig angestrahlt werden. 
o Bei dunklen Klinkerfassaden soll die Gebäudekubatur durch Betonung der 

Raumkanten sichtbar werden. 
o Das Gebäude prägende Fensteröffnungen können von Innen heraus beleuchtet 

werden. 
o Bei Landmarken ist die Anstrahlung des Daches notwendig um diese auch aus der 

Entfernung zu erkennen. 
o Brücken die dem MIV dienen sind durch die Straßenbeleuchtung ausreichend 

ausgeleuchtet.  
o Ergänzend können Brücken gezielt durch Schmuckleuchten (z.B. Alt-Emden) oder eine 

lineare Illumination des Handlaufes in Szene gesetzt werden 
o Um Emden vom Wasserwege aus zu beleuchten, sind die ausgewählten Brücken, vom 

Wasser aus sichtbar, im gleichen Duktus anzustrahlen. Dies soll bei bogenförmigen 
Brücken mit einer Betonung desselbigen erfolgen. Bei markanten Pfeilern sollen diese 
inszeniert werden. Ggf. sollen Farbwechsel für besondere Veranstaltungen möglich 
sein. 

o Bei den Walleingängen soll das Augenmerk auf das Zusammenspiel zwischen 
Stadtraum und Übergang in den Grünraum gelegt werden. Dies ist durch eine 
Anstrahlung von raumprägenden Bäumen zu erreichen. Diese Illumination steht auch 
im Einklang mit dem Wallkonzept und der damit einhergehenden Umgestaltung der 
Walleingänge.   

 
Die Umsetzung erfolgt sukzessive in einzelnen Stufen. Diese Hierarchie richtet sich einerseits 
nach dem Nutzen, also dem Effekt, der einzelnen Maßnahmen für das innerstädtische 
Beleuchtungskonzept, als auch nach deren Umsetzbarkeit. Diese zunächst Initialen 
Umsetzungen können sich positiv für weitere Maßnahmen auswirken.  
 
Die Aufgabe des FD Stadtplanung obliegt der Erstellung des rahmen gebenden Konzepts. 
Hierfür werden für die einzelnen Konzepte, anhand der Entwurfsgrundsätze, ausgewählte 
Entwurfsbeispiele entwickelt, die Richtungweisend für ähnliche Illuminationen im Stadtgebiet 
sind. Die Umsetzung der Entwürfe bzw. konzeptionellen Ansätze erfolgt in enger Abstimmung 
mit den beteiligten Akteuren vor Ort (Eigentümer, Nutzer der Einrichtungen) unter 
Berücksichtigung des politischen Konsenses. Die konkreten Planungen werden für jedes 
Bauwerk von einem externen Lichtplaner vertieft.   

Neben der gestalterischen Reihenfolge der Umsetzung des Konzepts, spielt auch die 
Machbarkeit der Projekte eine Rolle. Das Beleuchtungskonzept soll nicht isoliert betrachtet 
werden, sondern im Hinblick auf künftige Sanierungen, z.B. Straßensanierungsmaßnahmen, in 
die Planungen integriert werden, so dass eine sukzessive Umsetzung möglich ist. 
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4.1 Prioritätenliste 

Priorität 1 (kurzfristige Umsetzung) 
Projekte der höchsten Priorität sollen möglichst kurzfristig umgesetzt werden. Hierbei handelt 
es sich zum Großteil um Projekte, die durch die Illumination weniger Gebäude große Effekte 
erzielen. 

o Bauwerke entlang des Rotes Siel (im Rahmen der Sanierung) 
o Bauwerke im Sanierungsgebiet 

o Neuer Markt 
o Brücke VHS (Hahn’sche Insel) 
o Rathaus 

o Stadteingänge (s. Konzept 3.1.1)  
o Landmarken (s. Konzept 3.1.2) 
o Uferpromenaden (s. Konzept 3.3.1-3.3.3) 

 
Priorität 2 (mittelfristige Umsetzung) 

o Emden vom Wasser aus erleben (s. Konzept 3.3.4) 
o Sichtachse (s. Konzept 3.4.2) 
o Altstadt (s. Konzept 3.4.3) 

 
Priorität 3 (langfristige Umsetzung) 

o Wallanlage (s. Konzept 3.2.2) 
o Parkanlagen (s. Konzept 3.2.1) 
o Plätze (s. Konzept 3.2.1) 

4.2 Entwurfsbeispiele 

Bauwerke im Sanierungsgebiet (Innenstadt) 
Das Gebäude der Commerzbank ist ein Stadteingang von Süd-Westen. Entlang der dunklen 
Klinkerfassade sind einzelne Kanten zu betonen. Die Fenster im Erdgeschoss sollen von 
Innen heraus illuminiert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 10 Commerzbank 
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Der Turm als auch die Kanten des Rathauses sind derzeit angestrahlt. Diese Illumination gibt 
die Kubatur des Gebäudes nicht in Gänze wieder und soll ergänzt werden. Die helle Fassade 
ermöglicht eine flächige Anstrahlung. Auch das dunkle Dach mit den kupfernen Gauben und 
Turm soll als Landmarke besser sichtbar werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 11 Rathaus Westseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 12 Rathaus Ostseite 
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Stadteingänge 
Die Illumination der Stadteingänge weckt die Neugier des Besuchers und setzt einen klaren 
Rahmen für das Beleuchtungskonzept. Im Folgenden werden ausgewählte Beispiele 
aufgeführt. 
 
Der Wasserturm, das erste Bauwerk Emdens, das in Stahlbetonbauweise errichtet wurde, ist 
gleichzeitig Stadteingang und Landmarke. Neben der Anstrahlung der Stützen und des 
inneren „Kerns“ soll auch Augenmerk auf eine Anstrahlung des Daches gelegt werden.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 13 Wasserturm          Abb. 14 Thiele Bunker 
 

Das erste markante Bauwerk, welches dem Besucher Emdens von Norden her ins Auge 
sticht, ist ein vorhandener Bunker. Dieser dient der Firma Thiele Tee als Werbeträger. Eine 
Anstrahlung des Bunkers als Stadteingang kann für den Besucher befremdlich wirken, 
dennoch ist er für den Ortskundigen ein Orientierungspunkt. Um dies zu erhalten und einen 
sichtbaren Stadteingang bei Nacht zu schaffen, ist hier die Beleuchtung des Schriftzuges der 
o.g. Firma anzustreben. Dies bedeutet eine Modifikation der Nutzung des Bauwerkes bei 
gleichzeitiger Identifikation mit traditionellen, ostfriesischen, produzierenden Gewerben.  
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Landmarken  
Neben der primären Illumination der Bauwerke im Sanierungsgebiet und der Stadteingänge 
initiiert die Anstrahlung der Landmarken punktuelle Highlights, die durch zahlreiche Einblicke 
und Durchblicke im gesamten Stadtgebiet sichtbar werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 15 Johannes a Lasco Bibliothek; Bereich Kirchstraße 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 16 Johannes a Lasco Bibliothek, Haupteingang      Abb. 17 Turm Schweizer Kirche 
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Das Gebäude der Johannes a Lasco Bibliothek in Verbindung mit dem Turm der Schweizer 
Kirche soll als Landmarke etabliert werden. Derzeit wird der Weg zum Haupteingang der 
Bibliothek durch historisch anmutende Leuchten ausgeleuchtet. An der Kirchstraße ist der 
Straßenraum durch die für die Altstadt typische Mastleuchte Alt-Emden ausgeleuchtet. Die 
Struktur des Gebäudes ist demnach schon in Teilen bei Nacht ablesbar. Ergänzt werden, soll 
die Illumination durch eine Anstrahlung der Fenster von Innen heraus. 
 
Der Turm der Martin Luther Kirche ist über die Stadtgrenzen Emdens bei Tage sichtbar. Die 
Linearität und klare Form des dunklen Klinkergebäudes soll durch eine Betonung der Kanten 
und einzelne Highlights, Illumination des Ziffernblattes der Uhr, unterstrichen werden. Das 
Dach ist separat anzustrahlen.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 18 Martin Luther Kirche, Brücke Neutorstraße    Abb. 19 Martin Luther Kirche,    

  (Turm) 
 
 

Der Fernmeldeturm ist das höchste Bauwerk Emdens und im 
gesamten Innenstadtbereich als auch außerhalb der 
Stadtgrenzen sichtbar. Eine Illumination dieses funktionalen 
Gebäudes betont die Größe des Bauwerks. Der Turm soll 
vertikal und die Betriebsgeschosse horizontal angestrahlt 
werden und die Struktur des Gebäudes sichtbar zu machen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Abb. 20 Fernmeldeturm 
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Wallübergänge 
Am Beispiel des Wallübergangs Boltentorstraße soll die Illumination einzelner Bäume als 
Entree in die Wallanlage verdeutlicht werden.  
Die Bodenstrahler stehen für sich und können bei der Umgestaltung der Wallanlage im Zuge 
des Wallkonzeptes auch erhalten bleiben. Die Eingänge können erst illuminiert werden, wenn 
auch die Wegeführung ausgeleuchtet wird. Dies ist mit Pollerleuchten als auch Mastleuchten 
denkbar.  
  

 
Abb. 21 Wallübergang Boltentorstraße 

4.3 Kosten 

Die Kosten für die Einzelmaßnahmen sind ohne konkrete Entwurfsplanung nur schwer 
abzuschätzen. Ein externer Lichtplaner hat für ausgewählte Objekte eine Grobkosten-
schätzung aufgestellt, bei der unvorhergesehene Ereignisse wie beispielsweise schwierige 
Bodenverhältnisse oder aufwändige Elektroarbeiten im Gebäude zunächst außen vor 
gelassen wurden. Um die Gesamtkosten ermitteln zu können wurden diese, basierend auf 
diesen ersten Grobkosten, hochgerechnet und ein Unsicherheitsfaktor von 10% auf die 
Gesamtsumme der Bauvorhaben addiert. Diese Summe enthält neben den reinen Baukosten 
auch Planungskosten für einen externen Planer.  
Die Illumination von 66 Bauwerken (26 Gebäude, 40 Brücken und Übergänge) ergibt in der 
Grobkostenschätzung einen Gesamtkostenrahmen von ca. 1,5 Mio. € brutto. 
 
Hierfür können die Kosten für die Einzelnen Maßnahmen wie folgt untergliedert werden:  

o Besondere Gebäude (aufwändige Illumination) 35.000 – 45.000,- € 
o Gebäude 20.000 – 30.000,- €       
o Brücken 15.000 – 20.000,- € 
o Übergänge 20.000 – 25.000,- €  

 



Beleuchtungskonzept der Stadt Emden  
 

 
 
 
 
FD Stadtplanung 
 

22

 Für die einzelnen Bauwerke ergeben sich somit folgende Kosten 
 

  Bauwerk geschätzte Kosten (brutto) 

A Wasserturm 20.000,00 € 
B Chinesentempel 20.000,00 € 
C Kunsthalle  bereits angestrahlt 
D Thiele-Bunker  15.000,00 € 
E VHS 30.000,00 € 
F Pelzerhäuser 30.000,00 € 
G Apollo-Theater 20.000,00 € 
H Turm der Martin Luther Kirche 20.000,00 € 
I Johanna-Mühle 30.000,00 € 
J Johannes a Lasco Bibliothek 35.000,00 € 
K Commerzbank 30.000,00 € 
L Rathaus 40.000,00 € 
M Wasserschiffahrtsamt 30.000,00 € 
N Gewerbeaufsichtsamt 30.000,00 € 
O Bunker (Am Helling) 20.000,00 € 
P Fernmelderturm 15.000,00 € 
Q Schlauchturm 20.000,00 € 
R Neue Kirche 35.000,00 € 
S Goedensches Haus 30.000,00 € 
T Musikschule 30.000,00 € 
U Rote-Mühlen-Zwinger 25.000,00 € 
V Schleusenwärterhäuschen 25.000,00 € 
W Niederdachsen-Ports 30.000,00 € 
X Kaufhalle Illumination durch Investor 
Z Emder Hafentor bereits angestrahlt 
   
  Bauwerk geschätzte Kosten (brutto) 

1 Kesselschleuse 45.000,00 € 
2 Weiße Wallbrücke 15.000,00 € 
3 Holzbrücke Abdenastr. 15.000,00 € 
4 Brücke am Chinesentempel 15.000,00 € 
5 Brücke Hahn´sche Insel (Kunsthalle) bereits angestrahlt 
6 Brücke Hahn´sche Insel (VHS) 15.000,00 € 
7 Brücke Blumenbrückstr. 15.000,00 € 
8 Brücke Neutorstraße bei Martin Luther Kirche 15.000,00 € 
9 Wallbrücke Gelbe-Mühlen-Zwinger 15.000,00 € 

10 Holzdeck Ratsdelft 15.000,00 € 
11 Fußgängerbrücke (alter Binnenhafen) 20.000,00 € 
12 Eisenbahnbrücke 20.000,00 € 
13 Holzbrücke (alter Binnenhafen) 20.000,00 € 
14 Blaue Brücke (alter Binnenhafen) 15.000,00 € 
15 Holzdeck Schreyers Hoek  bereits angestrahlt 
16 Brücke Faldernstr. 15.000,00 € 
17 Brücke Rotes Siel 15.000,00 € 
18 Wallbrücke (Drehbrücke) 15.000,00 € 
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  Bauwerk geschätzte Kosten (brutto) 

19 Emsmauertreppe 15.000,00 € 
20 Brückenabfolge Nordertorstr./Zwischen beiden 

Bleichen 30.000,00 € 
21 Brücke Wolthuser Straße/Nordertorstr./ 

Stadtgraben 15.000,00 € 
22 Brücke Stadtgraben/ Bolardusstraße 15.000,00 € 
23 Brücke Neutorstraße (bei Bunker) 15.000,00 € 
24 Brücke Stadtgraben/Albringwehrster Zwinger 15.000,00 € 
25 Brücke Albringwehrster Zwinger/Theater 15.000,00 € 
26 Brücke Bolterntorstr. 15.000,00 € 
27 Ehemaliges Siel an Brückstraße 15.000,00 € 
28 Walleingang Boltentorstraße 25.000,00 € 
29 Walleingang Am Heuzwinger 25.000,00 € 
30 Walleingang Am Hinter Tief 25.000,00 € 
31 Walleingang Auricher Str. 25.000,00 € 
32 Walleingang Nordertorstr. 25.000,00 € 
33 Walleingang Brückstr. 25.000,00 € 
34 Walleingang Osterstr. (Treppe) 20.000,00 € 
35 Walleingang Bollwerkstr. 25.000,00 € 
36 Neuer Markt 20.000,00 € 
37 Burgplatz 15.000,00 € 
38 Am Brauersgraben/ Stephansplatz 20.000,00 € 
39 Brückenwärterhäuschen Rotes Siel 20.000,00 € 
40 Brückenwärterhäuschen Faldernbrücke 20.000,00 € 

   
 Gesamt (brutto) 1.305.000,00 € 
 Zuschlag von 10 % für Preissteigerung, 

unvorhergesehene Schwierigkeiten 130.500,00 € 
 Gesamt (brutto) 1.435.500,00 € 

5. Fazit 

Mit dem Konzept wird eine strukturelle Gliederung der nächtlichen Wirkung Emdens durch ein 
Zusammenspiel von notwendiger Straßenbeleuchtung und identitätsstiftender Objekt-
beleuchtung erarbeitet. Hierbei werden neben den zu illuminierenden Gebäuden entlang der 
wichtigen Wegeachsen und der Solitäre auch die Stadteingänge berücksichtigt. 
 
Die Erarbeitung einzelner Konzeptelemente, die die unterschiedlichen Stadträume Emdens 
gliedern und in Ihrer Charakteristik stärken, ermöglicht eine Eingruppierung der zu 
illuminierenden Bauwerke in den städtebaulichen Kontext. Anhand der Konzeptelemente 
werden konkrete Entwurfsvorgaben für einzelne Bauwerke entwickelt, die ein städtebauliches 
Gesamtensemble schaffen und ein Erleben Emdens bei Nacht ermöglichen.  
 
Die sukzessive Umsetzung lässt durch initiale Maßnahmen bereits große Effekte erzielen, baut 
allerdings auf eine langfristige Planung auf. Im Hinblick auf Sanierungsmaßnahmen im 
Planungsgebiet soll künftig geprüft werden, inwiefern Projekte des Beleuchtungskonzeptes 
realisiert werden können. Unter Berücksichtigung der Konzept- und Entwurfsgrundsätze 
können jederzeit neue Projekte in die Planungen integriert werden um das 
Beleuchtungskonzept fortzuschreiben.  


